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Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend „In welcher Hand ist 
der Basler Verkehrsverein?“ 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 

 
Obwohl Polit-Profi, kann ich nicht alles wissen. Es gibt in Basel ja auch keine Kurse für Grossräte 
und Politiker. Und der politische Feind erklärt einem eh nichts. Daher bitte nicht böse sein, da ich 
vieles mir erfragen muss. Auch als Profi. 
 
1. Im Bereich Basel Tourismus, kann die Aufgabe vom kommunalen Verkehrsamt auf private 

Träger (z.B. Verkehrsvereine) übertragen werden? 
2. Wie hoch ist der Anteil vom Kanton bei Basel Tourismus? 
3. Ist Basel Tourismus das gleiche wie der Basler Verkehrsverein? Oder hiess Basel Tourismus 

früher einmal Basler Verkehrsverein? 

 
Frage 1: Im Bereich Basel Tourismus, kann die Aufgabe vom kommunalen Verkehrsamt auf pri-
vate Träger (z. B. Verkehrsvereine) übertragen werden? 
Es gibt in Basel kein kommunales Verkehrsamt. Die Tourismusförderung wird von Basel Touris-
mus, einem Verein gemäss Art. 60ff. ZGB betrieben. Dieser wird vom Kanton mit der Wahrneh-
mung bestimmter Aufgaben betraut. Diese Leistungen werden mit einem Staatsbeitrag von aktu-
ell 1.9 Millionen Franken pro Jahr abgegolten. 
 
Frage 2: Wie hoch ist der Anteil vom Kanton bei Basel Tourismus? 
Siehe Antwort auf Frage 1. Gestützt auf den Subventionsvertrag hat der Kanton das Recht, eine 
Vertretung in den Vorstand von Basel Tourismus zu delegieren. 
 
Frage 3: Ist Basel Tourismus das gleiche wie der Basler Verkehrsverein? Oder hiess Basel Tou-
rismus früher einmal Basler Verkehrsverein? 
Basel Tourismus hiess früher Verkehrsverein Basel. 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
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